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Einleitung 

•  Smart textiles 
•  intelligente, innovative Kleidung 

•  ein Anwendungsbereich: Arbeitskleidung und Schutzbekleidung   

•  Schutzbekleidung  
1.  Schutzfunktion 
2.  Komfort 
3.  Haltbarkeit 
4.  Waschbarkeit/Leasingtauglichkeit 
5.   Wirtschaftlichkeit 

•  PSA- Reglementierung (EU): PSA-Verordnung 2016/425 
•  Regelung der Bedingungen zur Bereitstellung auf den Markt und den freien 

Verkehr  
•  unabhängig von Verwendungsbereich (gewerblich oder privat) 
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Einleitung 

•  z.B. Warnschutzkleidung 
•  Reflexstreifen und Hintergrundmaterial 
•  EN ISO 20471  
•  DIN EN 1150 bzw. prDIN EN 17353 

 

•  Smart textiles: 
•  aktiv leuchtende Warnschutzkleidung 

•  Arbeitsschutz muss gewährleistet sein 
•  Produkt: Verbindung Textil und Elektronik 
•  bislang keine Anforderungs- und Prüfnormen 

verfügbar 
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Normungsgremien 
Smart Textiles 

•  ISO/TC 38 „Textiles“ 
•  ISO/TC 38/WG 32 „Smart Textiles“ 
•  CEN/TC 248 WG31 „Smart Textiles“ 

•  DIN NA 106-01-19 AA „Intelligente Textilien“ 
 

•  IEC/TC 124 „Wearable Electronic Devices and Technolog.“ 
•  IEC/TC 124/WG 2 „E-textiles“ 

 

•  IPC D 70 INT EU «E Textiles Committee» 



Normen 

•  DIN 
•  Textil und Textilmaschinen 

•  seit mehr als 100 Jahre Normen mit textilem Inhalt 
•  Normen zu Charakterisierung und Eigenschaften 

•  Produktnormen (z.T. auch andere Zuständigkeiten) 
•  DKE Normung = Deutsche Kommission Elektrotechnik, 

Elektronik und Informationstechnik 
•  Neu: Zusammenarbeit, Kooperation, Networking  zwischen 

verschiedenen Bereichen 
•  Latest News: Einigung auf Gemeinschaftsarbeitsausschuss  

„Smart Textiles und Wearables“ ! 



Aktiv leuchtende 
Warnkleidung 

•  Warnschutzkleidung - Arbeitsausschuss NA 075 05 07 

•  Gründung eines neuen Arbeitsausschusses: 
•  NA 075 05 07 01 GAK „Gemeinschaftsarbeitskreis NPS/Textilnorm: Aktiv 

leuchtende Warnkleidung“ 
•  DIN-Normenausschuss Persönliche Schutzausrüstung (NPS) 
•  Im Gremium Vertreter von Industrie (Textil & Elektronik), Arbeitsschutz, 

Prüfinstitute 

•  Anforderungen und Prüfverfahren zur EG-Baumusterprüfung (CE-Kennzeichnung) von 
aktiv leuchtender Warnschutzkleidung 

•  Bislang keine Anforderungs- und Prüfnormen verfügbar 

•  Im ersten Schritt: Erarbeitung einer DIN SPEC 

•  DIN SPEC 91418 (PAS) 
„Aktiv leuchtende Warnkleidung in Ergänzung zu DIN EN ISO 20471 und DIN EN 1150 
bzw. DIN EN 17353 — Anforderungen und Prüfverfahren“ 
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Anwendungsbereich dieser 
DIN SPEC (PAS) 

•  Diese Vornorm legt die Anforderungen an aktiv leuchtende 
Warnkleidung fest, die die Anwesenheit des Trägers visuell 
signalisiert. 

•  Aktiv leuchtende Warnkleidung soll sicherstellen, dass der 
Träger in der Dunkelheit für Fahrzeugführer oder Bediener 
anderer technischer Ausrüstung auffällig sichtbar ist. 

•  „Zusammenbringen von Licht und Kleidung“ 

•  Diese Vornorm gilt für Produkte, deren Spannung unter 50 V 
AC bzw. 75 V DC  liegen (außerhalb Geltungsbereich der 
Niederspannungsrichtlinie). 
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Definitionen / Begriffe 
… ein paar Beispiele 

•  Aktiv leuchtende Warnkleidung 
Warnkleidung, deren Auffälligkeit durch die zusätzliche Emission von 
sichtbarem Licht durch die direkte Umwandlung elektrischer Leistung, 
ergänzt wird. 

•  Aktive Leuchteinrichtung 
Kombination aller zum Betrieb der aktiven Beleuchtung der 
Warnkleidung notwendigen und elektrisch verbundenen elektrischen 
Betriebsmittel, ggf. einschließlich einer Batterie  

•  Leuchtelement / Lichtaustrittsfläche 
Teil der aktiven Leuchteinrichtung, der sichtbares Licht emittiert 

•  Dauerlicht (ohne Änderung Helligkeitsstufe) 

•  Pulslicht (gradueller Wechsel Helligkeitsstufen) 

•  Blinklicht (diskreter Wechsel Helligkeitsstufen) 

 



Lichttechnische 
Anforderungen 

•  Bei bestimmungsgemäßer Verwendung muss eine Sichtbarkeit 
von 360° sichergestellt sein. 

•  Bei der Applikation von aktiv leuchtenden Elementen müssen 
die Anforderungen der DIN EN ISO 20471 bzw. der E DIN EN 
17353 hinsichtlich der retroreflektierenden und der 
fluoreszierenden Flächen eingehalten werden 

•  Leuchtdichte darf nicht mehr als 1000 cd/m2 betragen 

•  Empfehlungen für Farbort und Betriebsart unter Beachtung der 
jeweils vorgesehenen Anwendung 

•  Betriebsarten: Dauerlicht, Pulslicht und Blinklicht 
(1,5 ± 0,5) Hz, sowie Kombination und Farbortwechsel  

•  Farbort & Betriebsart nach gesetzlichen Vorgaben wie z.B. der 
StVZO 



Anhang A 
(informativ) 
Empfehlungen für 
Farbort und 
Betriebsart nach 
Anwendung 
 
gemäß der 
deutschen StVZO 



Sicherheitsanforderungen 

•  Elektrische Sicherheit 
•  Thermische Sicherheit 
•  Photobiologische Sicherheit 

•  Sicherheit gegenüber elektromagnetischen Feldern 
•  Batterien 

•  Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
•  Immunität 
•  Störaussendungen 



Anforderungen an aktiv leuchte 
Warnschutzkleidung 

•  Nässe / Regenwasser (Regenturm) 
•  Sinusförmige Schwingungen (Erschütterung) 
•  Langsame und rasche Temperaturwechsel 

•  Reinigung / Wäsche (Pflegekennzeichnung) 
•  PSA Piktogramm, Batterietypen, Entsorgung 

•  Angabe maximaler Stromverbrauchs unter Volllast 
•  Übersicht welche Batteriekapazität eine Mindestbetriebsdauer 

unter Volllast bei vollgeladener Batterie bis zu 8 h sicherstellt 
 



Timeline für DinSpec 

•  Freigabe zur Kommentierung: Ende 2019 

•  Veröffentlichung: Q2 / 2020 




